
SPD Herrenhausen-Stöcken

Neue Impulse
für die Zukunft
Programm zur Stadtbezirksratswahl 2011

Herrenhausen-Stöcken
L(i)ebenswerter
                              Stadtbezirk

Am 11. September ist Kommunalwahl!


Gesamtliste SPD!

Ihre Kandidatinnen und Kandidaten

für den Stadtbezirksrat



Seit 30 Jahren gibt es in Hannover 
die Bezirksräte. Sie haben die Auf-
gabe, die Interessen der einzelnen 
Stadtteile und Stadtbezirke zu ver-
treten und ihre Wünsche und For-
derungen zur Geltung zu bringen. 
Zusammen mit dem Rat der Stadt 
und der Regionsversammlung wer-
den sie am 11. September 2011 
neu gewählt. 

Seit 30 Jahren ist die SPD im 
 Bezirksrat Herrenhausen-Stöcken 
die bestimmende politische Kraft. 
Getragen vom Vertrauen der Wäh-
lerinnen und Wähler und ausge-
stattet mit der absoluten Mehr-
heit der Sitze hat sie sich auch in 
den letzten fünf Jahren erfolgreich 
bemüht, im Rahmen der fi nanziel-
len Möglichkeiten und politischen 
 Zuständigkeiten den Stadtbezirk 
positiv weiter zu entwickeln. 

Vieles ist dabei erreicht worden, 
wie nachfolgend an einigen wich-
tigen Beispielen aufgezeigt wird. 
Dabei darf die Zusammenarbeit 
mit der Verwaltung, mit sozialen 
Einrichtungen und Netzwerken, 
das Miteinander mit Schulen und 
Vereinen nicht unerwähnt bleiben. 
Dennoch bleibt auch in Zukunft 
noch viel zu tun, um unseren Stadt-
bezirk weiter nach vorn zu bringen, 
im Dialog mit Bürgerinnen und 
Bürgern Anregungen aufzuneh-
men, neue Impulse zu geben, sich 
auf neue Bedürfnisse und Anfor-
derungen einzustellen oder auch 
 bisher Vernachlässigtes mehr in 
den Vordergrund zu rücken.

Dass diese Ziele erreicht und not-
wendige Erneuerungen sozial 
gerecht gestaltet werden,  dafür 
brauchen wir auch im neuen 
 Bezirksrat Herrenhausen-Stöcken: 
eine starke SPD!

Unsere Bilanz – Unsere Ziele
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Erfolge Ziele

Schulen & Ausbildung
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Die Grundschule Am Stöckener 
Bach wird saniert und erhielt 
einen Anbau. Die Grundschule 
Entenfangweg freut sich über 
eine Pausenhalle mit Mensa und 
die Turnhalle der Grundschule 
Wendlandstraße wurde umge-
baut und modernisiert.

Endlich haben wir im Stadtbe-
zirk eine Integrierte Gesamt-
schule, die IGS Stöcken. Es war 
die erste Gesamtschulgründung 
in Hannover seit 2001.

Die Grundschulen Am Stöckener 
Bach und Fuhsestraße starten 
im neuen Schuljahr in den Ganz-
tagsbetrieb. Die von der Schlie-
ßung bedrohte Grundschule 
Marienwerder wurde in ihrer 
Existenz gesichert.

Nach mehreren Kita-Neubauten 
in den letzten Jahren soll die 
Kleinkindbetreuung  durch den 
Bau einer neuen Kindertages-
stätte auf dem Gelände des Stö-
ckener Bades weiter gefördert 
werden.

Alle notwendigen Sanierun-
gen von Schulen im Stadtbezirk 
müssen auch weiterhin durch-
geführt werden. Das gilt für 
das Gymnasium Goetheschule 
und vor allem auch für den Aus-
bau des Schulzentrums Stöcken 
samt Mensa und Turnhalle.

Schulen mit zukunftsorientier-
tem Lernkonzept, von vielen 
Eltern sehnlich erwartet, sollen 
zur Chancengleichheit im Bil-
dungswesen führen.

In den nächsten Jahren sollen 
auch die übrigen Grundschu-
len im Stadtbezirk in Ganztags-
grundschulen umgewandelt 
werden.

Unser Ziel ist es, allen Eltern, die 
dies wünschen, einen Krippen-
platz anzubieten. Im Interesse 
berufstätiger Eltern ist auch eine 
Ausweitung der Betreuungszei-
ten in manchen Kita-Gruppen 
notwendig.



Stadtentwicklung und Verkehr

Erfolge Ziele

4

Erfolge

Das Programm Soziale Stadt 
zeigt in Stöcken an vielen  Stellen 
seine positive Wirkung. Zahl-
reiche Bürgerinnen und Bürger 
engagieren sich dabei, um den 
Stadtteil attraktiver zu machen.

Die Üstra-Haltestellen Herren-
häuser Gärten, Stöcken/Fried-
hof und Stöcken/Endpunkt 
 haben bereits Hochbahnsteige. 
Am Herrenhäuser Markt und am 
Bahnhof Leinhausen sind  Hoch-
bahnsteige im Bau.

Die Sanierung von Straßen im 
Stadtbezirk geht langsam, aber 
stetig voran, wie am Beispiel der 
Freudenthalstraße zu sehen ist.

Der Herrenhäuser Markt wurde  
bereits teilweise umgebaut 
und wird in nächster Zeit ein 
völlig neues Gesicht erhalten. 
Dadurch wird ein modernes 
Stadtteil zentrum entstehen, das 
zum Einkaufen und Verweilen 
einlädt. 

Wir setzen uns für eine unein-
geschränkte Fortführung des 
Programms Soziale Stadt ein und 
wehren uns gegen die Kürzung 
der Finanzmittel durch die Bun-
desregierung, wodurch neue Pro-
jekte gefährdet werden.

Im Zuge des behindertengerech-
ten Ausbaus eines attraktiven 
öffentlichen Nahverkehrs sollen 
auch alle übrigen Haltestellen 
im Stadtbezirk mit Hochbahn-
steigen ausgerüstet werden.

Auch künftig müssen sanie-
rungsbedürftige Straßen, wie 
etwa die Elbestraße und man-
che andere, erneuert werden.

Unser Ziel ist es, auch andere 
Orte und Plätze im Stadtbe-
zirk aufzuwerten. Dabei darf 
 jedoch die Erhaltung oder Schaf-
fung von wohnortnahen, ohne 
Auto zu erreichenden Einkaufs-
möglichkeiten, insbesondere 
in Leinhausen, Burg und in der 
 Schwarzen Heide, nicht außer 
Acht gelassen werden.



Erfolge Ziele

Stadtentwicklung und Verkehr

Kinder- & Jugendarbeit
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Der Industriestandort Stöcken 
hat die Wirtschaftskrise relativ 
unbeschadet überstanden, trotz 
bedauerlicher und vermeidba-
rer Arbeitsplatzverluste bei der 
 Conti.

Viele Wohnquartiere im Stadt-
bezirk wurden in den letzten 
Jahren energetisch saniert, op-
tisch verschönert und aufgewer-
tet. Auch neue Wohnungen sind 
entstanden.

Das Leckerhaus in Stöcken, der 
pädagogische Mittagstisch für 
Kinder, ist eine beispielhafte Ein-
richtung. In den neuen, größe-
ren Räumen können die Kinder 
entspannter und bedarfsgerech-
ter betreut werden.

Die Jugendzentren in den einzel-
nen Stadtteilen des Stadtbezirks 
sind zu beliebten Anlaufstellen 
und Aufenthaltsorten geworden. 

Arbeitsplätze zu erhalten und 
neue zu schaffen ist eine wich-
tige Zukunftsaufgabe, zum Bei-
spiel durch Ansiedlung von Ge-
werbe in der Schwarzen Heide 
und von Forschungseinrichtun-
gen im Wissenschaftspark Mari-
enwerder.

Wir brauchen mehr bedarfsge-
rechte Wohnungen, vor allem 
auch für junge Familien. Dazu 
müssen neue Baugebiete er-
schlossen werden, zum Beispiel 
am Entenfangweg.

Erforderlich ist die Schaffung ei-
nes Betreuungsangebots für Ju-
gendliche im Sanierungsgebiet 
Stöcken.

Dringend notwendig ist, dass 
das Provisorium in der Schwar-
zen Heide durch eine feste Ein-
richtung ersetzt wird.



Kinder- & Jugendarbeit

Erfolge Ziele

Freizeit & Kultur
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Erfolge Ziele
Die Mittel zur ökologischen Auf-
wertung von Grünfl ächen und 
Schulhöfen konnten in den letz-
ten Jahren für die Erneuerung 
zahlreicher Spielplätze im Stadt-
bezirk verwendet werden.

Zahlreiche Vereine, Schulen und 
soziale Einrichtungen wurden 
vom Bezirksrat im Rahmen sei-
ner fi nanziellen Möglichkeiten 
tatkräftig gefördert.

Das Freizeitheim Stöcken hat 
sich als Ort der Begegnung und 
als Zentrum für kulturelle und 
soziale Aktivitäten im Stadtbe-
zirk seit über 30 Jahren einen 
Namen gemacht.

Das Stöckener Bad wurde behin-
dertengerecht umgebaut und 
erhielt einen neuen Saunagar-
ten. Immer wieder einmal dis-
kutierte Schließungsabsichten 
konnten abgewehrt werden.

Wir werden auch künftig für 
 einen familienfreundlichen 
Stadtbezirk sorgen und weiter-
hin für die ökologische Erneue-
rung von Spielplätze eintreten.

Ein lebendiges Vereinsleben 
im Stadtbezirk zu erhalten und 
das ehrenamtliche Engagement 
 vieler Bewohnerinnen und Be-
wohner zu fördern, ist auch 
künftig ein vorrangiges Ziel.

Die aus baurechtlichen Grün-
den notwendige Sanierung darf 
nicht auf die lange Bank gescho-
ben werden, damit das Haus 
baldmöglichst wieder voll nutz-
bar wird.

Um die Zukunft des Bades auf 
Dauer zu sichern, muss es durch 
neue Ideen und Angebote at-
traktiver gemacht werden. Die 
Schaffung eines Kleinkindbe-
reichs könnte dazu beitragen.



Erfolge Ziele

Freizeit & Kultur

Miteinander
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Die Herrenhäuser Gärten wer-
den zunehmend attraktiver (und 
leider auch teurer) als Anzie-
hungspunkt für Touristen und 
als Stätte kultureller  Darbietun-
gen.

Mit dem Integrationsbeirat hat 
der Bezirksrat ein Gremium 
 geschaffen, mit dessen Hilfe das 
Miteinander verschiedener Na-
tionalitäten, Kulturen und Re-
ligionen im Stadtbezirk dauer-
haft freundschaftlich gestaltet 
werden kann.

Vom Bezirksrat wurde eine Ar-
beitsgruppe Inklusion einberu-
fen, die sich dafür einsetzt, dass 
die UN-Menschenrechtskonven-
tion umgesetzt wird, die besagt, 
dass niemand ausgegrenzt wer-
den darf.

Nicht vernachlässigt werden 
dürfen die Leineaue und ande-
re wohnortnahe, unentgeltlich 
zugängliche Erholungsgebiete 
für die Bevölkerung des Stadt-
bezirks.

Wir wollen, dass auch künftig 
die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Stadtbezirks gerne hier 
leben und sich - unabhängig von 
 Herkunft, Religion und Kultur - 
bei uns zu Hause fühlen.

Wir setzen uns ein für das Ziel 
schnellstmöglich einen inklu-
siven Stadtbezirk zu schaffen, 
der allen Menschen die Chancen 
zum selbstbestimmten Leben 
ermöglicht.



Deshalb am 11. September SPD wählen!

Petra de Buhr
Platz 1 unserer Ratsliste

Lars Kelich
Platz 2 unserer Ratsliste H
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Gleiche Chancen für alle
durch gute Schulen...

 Soziale Stadt für
 bessere Lebensqualität...

Aktive Jugendzentren
in allen Stadtteilen...

 Vielfältige, familienfreundliche
 Freizeitangebote für alle...

  Miteinander leben,
  füreinander da sein...

...mit einer starken SPD


